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Die AG Bergen-Belsen e.V ist auch im Internet vertr eten: 
Homepage:  www.ag-bergen-belsen.de    

Instagram: ag_bergenbelsen  

Wir bitten darum, Anschriftenänderungen sowie neue 
Bankverbindungen umgehend mitzuteilen! 

Aus dem Vorstand 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 7. März wurde turnusge-
mäß ein neuer Vorstand gewählt. Am 27. Juni fand die konstituie-
rende Vorstandssitzung statt. Vorsitzende wurde Elke von Me-
ding, stellvertretende Vorsitzende Gesa Prilop. Kassenwart wurde 
Günter Bensch, der auch die Aufgaben des Schriftführers über-
nahm. Peter Wanninger ist aus dem Vorstand ausgetreten. Für 
seine langjährige Mitarbeit danken wir ihm. 
 
Gedenkveranstaltungen 2027 
 
Die genauen Termine für die Gedenkveranstaltungen liegen noch 
nicht fest, sie werden mitgeteilt, sobald sie vorliegen. Für weitere 
aktuelle Informationen bitte auf der Homepage nachschauen. 
 „Lichter auf den Schienen“ wird am Donnerstag, 15. April, statt-
finden. 
 
 

Liebe Mitglieder und Interessierte, 
 
die diesjährige Studienreise der AG Bergen-Belsen mit insge-
samt 20 Teilnehmern und Teilnehmerinnen führte in die letti-
sche Hauptstadt Riga. Es gibt viele touristische Sehenswürdig-
keiten, für die es sich lohnt, Riga zu besuchen. Aber als AG 
Bergen-Belsen wollten wir natürlich in erster Linie die Spuren 
der mörderischen Nazi-Zeit erkunden und der vielen Opfer ge-
denken.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein erster Rundgang begann am Freiheitsdenkmal, dem Dom-
platz und den Rathausplatz, vorbei an den Gildehäusern, dem 
Dom, dem rekonstruierten Schwarzhäupterhaus, den "Drei Brü-
dern" und dem Katzenhaus, eines der bekanntesten Häuseren-
sembles Rigas.  
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Das Lettische Okkupationsmuseum zeigt eine Dokumen-
tation der dreifachen Fremdherrschaft Lettlands - durch die 
Sowjetunion, das nationalsozialistische Deutschland und er-
neut durch die Sowjetunion in den Jahren 1940-1991.  
Weiter ging es auf den Spuren jüdischen Lebens in Riga, 
den Spuren der Vernichtung im Rigaer Ghetto und schließ-
lich den Stätten im Wald: Bikerniki, Rumbula, Salaspils,...  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gedenkstätte im Wald von Bikerniki war unser erstes 
Ziel. Etwa 25.000 Juden aus dem Deutschen Reich wur-
den zwischen 1941 und 1945 nach Riga deportiert und  
in ihrer überwiegenden Zahl im Wald von Bikerniki e r-
mordet. (Hannover - Riga  15.12.1941)   

Auf dem Weg zur Gedenkstätte im Wald von Rumbula hiel-
ten wir am Bahnhof Šķirotava an. Dort befand sich der Aus-
gangs- und Endpunkt zahlreicher Deportationen. 

 

  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

  
 
 

Abschied  

Worte des Gedenkens von Angela Tiede in Rumbula:  

Weitere Bilder sind auf der Homepage zu finden. Alle Teilneh-
mer/innen werden einen ausführlichen Reisebericht erhalten. 

Den Abschluss der Reise bildete eine Führung durch das Ju-
gendstilviertel von Riga. 

Möge unsere gemeinsame 
Reise und unser heutiges 
Gedenken ein lebendiges 
Zeugnis dafür sein, dass wir 
die Menschen, die hier zu 
Opfern gemacht wurden und 
sterben mussten, nicht ver-
gessen. Und dass wir in der 
Verantwortung leben, dass 
Frieden, Freiheit und Demo-
kratie weiter bestehen.  


